
7. Betrachtung 

imWort 

Jak 3 (Elb)  13 Wer ist weise und verständig unter 
euch? Er zeige aus dem guten Wandel seine Werke in 
Sanftmut der Weisheit!  14 Wenn ihr aber bittere Eifer-
sucht und Eigennutz in eurem Herzen habt, so rühmt 
euch nicht und lügt nicht gegen die Wahrheit!  15 Dies ist 
nicht die Weisheit, die von oben herabkommt, sondern 
eine irdische, sinnliche, teuflische.  16 Denn wo Eifersucht 
und Eigennutz ist, da ist Zerrüttung und jede schlechte 
Tat.  17 Die Weisheit von oben aber ist erstens rein, so-
dann friedvoll, milde, folgsam, voller Barmherzigkeit und 
guter Früchte, unparteiisch, ungeheuchelt.  18 Die Frucht 
der Gerechtigkeit aber wird in Frieden denen gesät, die 
Frieden stiften.

Jak 3 (HfA) 13 Hält sich jemand von euch für klug und 
weise? Dann soll das an seinem ganzen Leben abzule-
sen sein, an seiner Freundlichkeit und Güte. Sie sind 
Kennzeichen der wahren Weisheit.  14 Seid ihr aber ge-
hässig, voller Neid und Streitsucht, dann braucht ihr euch 
auf eure angebliche Weisheit nichts einzubilden. In Wirk-
lichkeit verdreht ihr so die Wahrheit.  15 Eine solche Weis-
heit kann niemals von Gott kommen. Sie ist irdisch, un-
geistlich, ja teuflisch.  16 Wo Neid und Streitsucht herr-
schen, da gerät alles in Unordnung; da wird jeder Ge-
meinheit Tür und Tor geöffnet.  17 Die Weisheit aber, die 
von Gott kommt, ist vor allem aufrichtig; außerdem sucht 
sie den Frieden, sie ist freundlich, bereit nachzugeben 
und lässt sich etwas sagen. Sie hat Mitleid mit anderen 
und bewirkt Gutes; sie ist unparteiisch, ohne Vorurteile 
und ohne alle Heuchelei.  18 Nur wer selbst Frieden stiftet, 
wird die Gerechtigkeit ernten, die dort aufgeht, wo Frie-
den herrscht.
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